
1

Jahrgang 13 Nr. 2/2025
Jahrgang 13 – Nr. 2 – Februar 2025

Magazin aus Balve, für Balve und UmgebungMagazin aus Balve, für Balve und Umgebung

MV Amicitia hat 
Versammlung
Garbeck. Der Musikverein 
„Amicitia 1796“ Garb-
eck lädt zur Generalver-
sammlung am Freitag, 7. 
Februar, ab 19.30 Uhr, in 
den Proberäumlichkeiten 
(Märkische Straße 8) ein. 
Ehrungen und Wahlen 
stehen an.

In Mellen ziehen 
Kinder von Tür zu Tür
Mellen. Am Samstag, 1. 
März ziehen wieder die Kin-
der in begleiteten Gruppen 
von Haustür zur Haustür. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr 
an der St.-Barbara-Kirche in 
Mellen. 

Kracher-Frauen 
laden zm „Kino“ ein
Balve. Die „Kracher Frauen 
laden für Freitag, 14. Feb-
ruar, 17,59 Uhr, unter dem 
Motto „Kino für Dich“ alle 
Karteninhaber in die Aula 
der Realschule Balve zu 
einer spektakulären Show 
ein. 

Am Rande

Dr. Martin Marsch (l.) und Dr. Paul Stüeken fahren den Medi-Pkw und können damit in der 
Stadt Balve bei Notfällen schnell ärztliche Hilfe leisten. Fotos: Roland Krahl

Mindestens ein Menschenleben gerettet

35 Notfalleinsätze in  35 Notfalleinsätze in  
fünf Monaten gefahrenfünf Monaten gefahren

Weitere Artikel zum Thema „Gesundheit“:
Seite 14• Defibrillator gibt Anweisungen

• Veronika Schramm gibt fünf Tipps für
   unser Wohlbefinden Seite 16
• Droht ein Mangel an Apotheken? Seite 17
• 615 Menschen im Kreis nutzten das
   Fahrrad für ihren Arbeitsweg Seite 18
• „Treffpunkt Demenz Balve“: Entlastung für
   Angehörige Seite 19

M
an merkt es Dr. 
Paul Stüeken und 
Dr. Martin Marsch 

an, dass sie mit Herzblut 
hinter ihrer Notarzt-Tätig-
keit stehen, auch wenn sie 
es offiziell so nicht nennen 
dürfen. Seit dem 20. Au-
gust vergangenen Jahres 
fährt in Balve der Medi-
Pkw zu medizinischen 
Notfällen, gleichgültig ob 
internistisch, chirurgisch 
oder einem Verkehrsun-
fall. Immer dann, wenn 
ein Notarztfahrzeug ge-
braucht wird, aber in Wer-
dohl, Plettenberg, Hemer 
oder Menden kein Notarzt 
zur Verfügung steht, wird 
einer der beiden Ärzte 
zum Notfall beordert. Al-
lerdings, das ist der Nach-
teil, nur während der nor-
malen Praxiszeiten, also Oft kommt es auf die Minute an, wie hier bei diesem Unfall. 
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2021 habe ich Ihnen auch eine aktive 

Wahlkreisarbeit hier vor Ort versprochen. 

Nachdem es in den ersten Monaten 

coronabedingt mit den persönlichen 

Begegnungen nicht so ganz einfach war, 

konnte ich in der Folge mehr als 800 Termine 

im Wahlkreis wahrnehmen. Neugierig? Dann 

können Sie hier nachschauen, welche Termine 

dies u.a. waren:

bettina-lugk.de/meine-bisherigen-

termine-im-wahlkreis/

Versprochen – 

gehalten!

Mein Steckbrief:

43 Jahre alt, sport- und kulturbegeistert, 

Geowissenscha�lerin und Verwaltungsfachwirtin, 

seit 2021 für den Märkischen Kreis II im 

Deutschen Bundestag

Mein Ziel: 

Ich möchte die Interessen der Menschen, die in 

unserem schönen Wahlkreis leben und arbeiten, 

eine weitere Wahlperiode in Berlin vertreten.

Meine Motivation:

In der Politik kann man etwas bewegen: 

Nirgendwo sonst kann man so vielen Menschen 

begegnen und Einblicke in verschiedene Berufe, 

Unternehmen und Vereine erhalten wie als 

aktive Wahlkreisvertreterin. Aktiv und zuverlässig 

zu sein, gehört zu meinem Selbstverständnis, 

das ich in den vergangenen gut 3 Jahren als 

Bundestagsabgeordnete, aber auch schon davor 

als langjähriges Ratsmitglied gelebt habe. Was 

also dürfen Sie von mir erwarten? Dass ich mich 

weiterhin zuverlässig um Ihre Anliegen kümmern 

werde! Dass wir uns bei Ihren Veranstaltungen 

sehen werden und Sie mich ansprechen können - 

und das natürlich nicht nur in Wahljahren!

Meine Bitte:

Geben Sie mir Ihre Erststimme, damit ich weiter 

aktiv in und für den Wahlkreis arbeiten kann.

Was mir wichtig ist:

• Sicherung unseres Industrie- und 

Wirtscha�sstandortes im Märkischen 

Sauerland und Erhalt von Arbeitsplätzen und 

der betrieblichen Mitbestimmung.

• Bezahlbare Energie für Unternehmen und 

private Haushalte. Dazu gehört die Umsetzung 

der Energie-und Verkehrswende mit zeitlich 

realistischen Zielvorgaben.

• Unterstützung der Städte und Gemeinden 

sowie von Vereinen und Unternehmen 

im Wahlkreis bei der Bescha�ung von 

Fördermitteln des Bundes. 

• Eine umfassende Teilhabe von Menschen mit 

Behinderungen am sozialen, kulturellen und 

wirtscha�lichen Leben

• Eine funktionierende Infrastruktur 

ist die Grundlage für uns alle hier in der 

Region. Der Zustand unserer Straßen – 

insbesondere seit der Sperrung der A45 bei 

Lüdenscheid – hat sich in den vergangenen 

Jahren stark verschlechtert. Die Sanierung 

unserer Verkehrswege wird in den nächsten 

Jahren bzw. dem nächsten Jahrzehnt eine 

Hauptaufgabe für die Städte und Gemeinden, 

für das Land und den Bund sein.

Zuhören, handeln, umsetzen 

– für Sie vor Ort und in Berlin!

#lugkvorort
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Vielen von Ihnen bin ich in den vergangenen 

Jahren begegnet. Möglichkeiten gab es 

viele: Sei es bei den Bürgersprechstunden 

vor Ort in der Innenstadt, dem Jubiläum 

unseres THWs, auf dem Stadtfest oder dem 

Weihnachtsmarkt oder bei einer der vielen 

Veranstaltungen in der Balver Höhle und 

bei den Festen unserer Schützenvereine – 

o� sind wir ins Gespräch gekommen. Die 

Themen, die dabei angesprochen wurden, 

sind sehr vielfältig und helfen mir bei 

meiner Arbeit für den Wahlkreis in Berlin. 

Ihre Erfahrungen sind o� Beispiel dafür, 

dass ein Gesetz oder eine Regelung immer 

noch besser werden kann – und dies ganz 

konkret. Zugegebenermaßen freut es mich 

auch, wenn Sie berichten, dass sich eine 

Gesetzesinitiative auf Ihr Leben positiv 

ausgewirkt hat.

Aus diesen Zeilen erkennen Sie schon, 

dass Politik eigentlich nie „fertig“ ist und 

es immer noch etwas zu tun gibt. Daran 

würde ich gern in den nächsten vier Jahren 

im Deutschen Bundestag mitarbeiten und 

meine bisherige Erfahrung aus der Arbeit 

im Parlament, aber auch aus meinen 

vorherigen beruflichen Tätigkeiten weiterhin 

einbringen.

Herzliche Grüße

Kandidatin für das Direktmandat im 

Wahlkreis Märkischer Kreis II

–
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Ihr neuer PARTNER FÜR 
ELEKTROTECHNIK in Balve

BUDDE & ISSA ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@bi-elektrotechnik.de

www.bi-elektrotechnik.de

PRIVATKUNDEN
Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-Lösungen sowie 
Photovoltaik und vieles mehr.

GEWERBEKUNDEN
Von umfangreichen elektrischen Installationen über moderne Gebäude-
automation bis hin zu anspruchsvoller Licht- und Netzwerktechnik bieten 
wir alles aus einer Hand.

INDUSTRIEKUNDEN
Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen über Industrieautomation 
bis hin zu zuverlässigen Energieversorgungssystemen.

tagsüber. „Lässt sich leider 
nicht anders machen, da 
wir beide nicht in Balve 
wohnen“, so Dr. Paul Stüe-
ken. Vielleicht, so die Hoff-
nung, kommt in Zukunft 
jemand als Hausarzt nach 
Balve zurück und beteiligt 
sich. 

Trotz der eingeschränk-
ten Zeiten ist der Balver 
Notarzt bisher 35-mal in 
den vergangenen fünf Mo-
naten in der Stadt gefah-
ren. So ziemlich in jedem 
Ortsteil gab es Notfälle. 
Ein- bis zweimal, manch-
mal sogar dreimal, die Wo-
che wird ein Arzt aus der 
Praxis von der Leitstelle 
in Lüdenscheid alarmiert. 
Oft ist dabei der Balver 
Notarzt der Ersteintreffen-
de und beginnt sofort mit 
entsprechenden medizi-
nischen Untersuchungen 
und Behandlungen.

Für die Praxis ist das 
eine nicht unbedeutende 
Mehrbelastung. „Wenn 
wir rausfahren, dauert 
es eine Stunde, manch-
mal auch mehr, wenn wir 
den Patienten im RTW ins 
Krankenhaus begleiten 
müssen“, so Dr. Paul Stüe-
ken, Chef der Praxis am 
Drostenplatz, Facharzt für 
Allgemeinmedizin und 
Notarzt. Doch der Einsatz 
für die Menschen und die 
Hilfe, die sie ihnen brin-
gen, macht den beiden 
Ärzten Freude. Dr. Martin 
Marsch: „Das ist das Salz 
in der Suppe!“

Ursprünglich war noch 
Svenja Gering, Fachärztin 
für Allgemeinmedizin und 
für Allgemeinchirurgie als 
Notärztin mit im Boot. 
Seit einiger Zeit ist sie in 
der Praxis-Zweigstelle in 
Wenholthausen tätig, fällt 

daher in Balve aus. „Sie 
hat definitiv einem Men-
schen das Leben gerettet“, 
erzählte Dr. Paul Stüeken 
weiter. Bei ihrem Einsatz 
mit dem Medi-Pkw be-
gann sie sofort nach dem 
Eintreffen mit der Reani-
mation des Patienten, 
holte ihn zurück und be-

gleitete ihn im RTW ins 
Hüstener Krankenhaus. 
Er überlebte. „Ohne ihren 
schnellen Einsatz hätte er 
nicht überlebt“, sind sich 
die Ärzte einig. Ein freu-
diges Ereignis – auch für 
einen Notarzt.

Inzwischen haben sie 
auch alle erforderlichen 

Notfallmittel an Bord, wie 
Defibrillator, Sauerstoff 
und Notfallgepäck. „Alles 
andere bringen die First 
Responder oder der RTW 
mit“, so Dr. Marsch, der 
im Moment hauptsäch-
lich die Notarzteinsätze 
fährt. „Es ist schon eine 
Herausforderung nach 
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Ihr  

Medienberater  

für die 

einer Alarmierung – auf 
dem Weg zum Fahrzeug 
die Koordinaten eingeben, 
zur Leitstelle funken, mit 
Blaulicht und Martinshorn 
fahren und sich mental 
auf den bevorstehenden 
Einsatz vorzubereiten“, 
so der Facharzt für Allge-
meinmedizin, Facharzt für 
Anästhesiologie, Notfall- 
und Intensivmedizin, Pal-
liativmedizin und Medizi-
nethik.

Gerne hätten sie na-
türlich Verstärkung im 
Notfallbereich. Doch im 
Moment ist kein weite-
rer Mediziner in Balve in 
Sicht, der mit in das Pro-
jekt einsteigt, das in die-
ser Form einmalig in NRW 
ist. In Kierspe gibt es ein 
ähnliches, auch schon län-
ger, aber nicht so intensiv. 
Es liegt sicherlich auch 
an den Hürden, die über-
wunden werden mussten. 
Denn auch das Fahrzeug, 
das offiziell vom DRK ge-
stellt wird, darf nicht so 
bezeichnet werden, was 
es eigentlich ist: ein Not-
arztwagen. Es ist ein Medi-
Pkw.

„Für Balve ist laut Ret-
tungsdienstbedarfsplan 
kein Notarztwagen (NEF) 
vorgesehen, daher darf er 
auch nicht so heißen und 
auch Rettungsdienst darf 
auf dem Wagen nicht er-
scheinen“, so Dr. Martin 
Marsch. Vielleicht, so hofft 
man, wird sich da in weite-
rer Zukunft etwas ändern, 
da damit zu rechnen ist, 
dass das Werdohler NEF 
nicht mehr die Unterstüt-
zung vom dortigen Kran-
kenhaus erhalten dürfte. 
„Da muss sich der Kreis 
etwas einfallen lassen“, 
sagt auch Dr. Paul Stüeken 
dazu. Sonst werde es in 
Balve auf Dauer schlimm.

Inzwischen greift die 
Kreisleitstelle immer häu-
figer auf die beiden Not-
ärzte zurück, wenn es 
um Notfälle in der Stadt 
Balve geht. Da hat sich 
das inzwischen herumge-
sprochen. In Balve hinge-
gen wissen viele noch gar 
nicht, dass es ein solches 
Fahrzeug gibt. Selbst bei 
der Feuerwehr sei der Me-
di-Pkw nicht bekannt. Das 
soll sich aber nun ändern. 
„Wir werden Termine bei 
der Feuerwehr machen 
und aufklären“, so die Not-
fallmediziner.

Und nicht nur Aufklä-
rung gehört dazu, die sie 
in ihrer Freizeit betreiben, 
sondern auch die Fortbil-
dung. Notärzte sind ver-
pflichtet, eine gewisse 
Anzahl von Stunden im 
Jahr zu absolvieren. So 
waren die beiden gerade 
erst im Januar ein Wo-
chenende beim 2. Arns-
berger Notfallsymposium. 
Neben Wiederbelebung 
und Ultraschall im Not-
falleinsatz gab es zwei 

Themen, die von der üb-
lichen Fortbildung abwi-
chen. Zum einen lehrte 
sie ein Bundespolizist in 
der Selbstverteidigung im 
Notfalleinsatz und eine 
Kollegin berichtete über 
Menschenrettung unter 
Gefechtsbedingungen in 
der Ukraine. „Das war in-
teressant, ging einem aber 
auch nahe, da man Bilder 
sah, die man vorher noch 
nicht gesehen hat.“

Doch wie kam es denn 
eigentlich zu dieser Idee 
eines Notfalldienstes? Dr. 
Paul Stüeken: „Das gibt 
es ja schon lange. Wir sind 
dann vom Rettungswagen 
abgeholt worden und sind 
dann mitgefahren.“ Doch 
das erwies sich als nicht 
praktikabel, da eine Nach-
alarmierung nicht möglich 
war, wenn der RTW schon 
vor Ort war.

Ausschlaggebend war 
jedoch ein Unfall am Ge-
sundheitscampus. „An 
dem Tag saßen alle Not-
ärzte in Balve, damals 
fünf, zu einer Besprechung 
zusammen, während am 
Unfallort dringend einer 
gebraucht wurde. Schließ-
lich kam ein NEF-Fahrzeug 
sehr spät dazu, da im wei-
ter Umkreis alle im Einsatz 
waren. Für uns ein un-
möglicher Zustand“, so Dr. 

Stüeken. 
Von da an wurde das 

Projekt „Notarzt aus Balve 
für Balve“ vorangetrieben 
und mit dem DRK wurde 
ein entsprechender Part-
ner gefunden. Gemein-
sam wurden die Hürden 
der Bürokratie bewältigt, 
Spender und Unterstützer 
gefunden und schließlich 
ging das Projekt Ende Au-
gust an den Start.

Zum Schluss appelliert 
Dr. Paul Stüeken noch ein-
mal an die Balverinnen 
und Balver, im Notfall be-
herzt zu helfen. Es sei wich-
tiger, mit der Reanimation 
sofort zu beginnen, an-
statt zu telefonieren. Das 
können andere machen. 
Man könne nichts falsch 
machen, außer, dass man 
nichts macht. Daher sei 
es auch wichtig, Erste-
Hilfe-Lehrgänge zu besu-
chen und sich mit einem 
Defibrillator vertraut zu 
machen, die inzwischen 
an mehreren Stellen ange-
bracht sind. 

„Leider immer noch zu 
wenige“, sieht er da auch 
in Balve noch Bedarf. Zu-
dem sind die meisten 
nicht frei zugänglich – ein 
großer Nachteil.  Mehr 
zum Thema Defibrillator 
in Balve auf der Seite 14.   
 kr

Auch ein Defi ist inzwischen im Fahrzeug vorhanden.



5

Jahrgang 13 Nr. 2/2025

� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Landrat überreicht Bundesverdienstkreuz am Bande

Karl Würminghausen 
für Lebenswerk geehrt

E
iner der höchsten Or-
den, den die Bundes-
repubkik Deutschland 

zu vergeben hat, ist das 
Bundesverdienstkreuz. 
Nur wenige Menschen 
haben die Ehre, diese Aus-
zeichnung am Revers zu 
tragen. Der Balver Karl 
Würminghausen zählt seit 
dem vergangenen Monat 
dazu.

In der guten Stube von 
Balve, so nannte Landrat 
Marco Voge das Bürger-
haus am Platze, konnte er 
40 Gäste begrüßen, die die 
Zeremonie der Verleihung 
von Orden und Urkunde 
miterlebten. Er betonte, 
dass das durchaus eine be-
sondere Auszeichnung sei. 
In seiner bisherigen Amts-
zeit konnte er im Märki-
schen Kreis bisher 18-mal 
das Verdienstkreuz im Auf-
trag des Bundespräsiden-
ten verleihen – im Schnitt 
also einmal pro Vierteljahr.

Der Landrat freute sich, 
die Auszeichnung an „Mis-
ter DRK“, wie Karl Wür-
minghausen liebvoll ge-

nannt wird, verleihen zu 
können. Der Geehrte ge-
hört zu den Gründern des 
Ortsverbandes in Balve, 
war über Jahrzehnte Zug-
führer beim DRK, zeichnet 
seit 1968 bis heute für die 
Blutspende in Balve ver-
antwortlich, ist seit 1995 
mit für die Kleiderkammer 
zuständig, war maßgeb-
lich daran beteiligt, dass 
in Langenholthausen der 
Kindergarten gebaut wur-
de. Die Aufzählung könnte 
noch weiter geführt wer-
den, die die Arbeit im DRK 
betrifft.

Doch auch beim dama-

ligen Club 
der Behin-
derten und 
ihrer Freun-
de (CeBeeF) 
e n g a g i e r t e 
sich der Bal-
ver aktiv und 
führte dort 
bis zur Auf-
lösung des 
Vereins im 
Jahr 2007 30 
Jahre lang 

die Kasse. „Karl Würming-
hausen hat durch sein 
jahrzehntelanges Engage-
ment im sozialen Bereich 
auszeichnungswürdige 
Verdienste erworben“, so 
der Landrat in seiner Lau-
datio.

Bürgermeister Huber-
tus Mühling schloss sich 
den Gratulanten an und 
berichtete von seiner ers-
ten Begegnung mit der 
Blutspende und Karl Wür-
minghausen, die ihm un-
auslöschlich in Erinnerung 
geblieben sei. „Wir waren 
18 Jahre und gingen mit 
fünf, sechs Jungs zum ers-

ten Mal zum Blut spen-
den. Als wir fertig waren, 
stand Karl vor der Tür und 
sagte: Jungs, ihr wisst ja, 
nach dem Blut spenden 
kein Alkohol, keine Ziga-
retten und – eine Woche 
lang kein Sex.“ Mit diesem 
Döneken hatte er die La-
cher auf seiner Seite.

Dank sprach der Bürger-
meister auch Henny Wolf, 
der Frau an Karl Würming-
hausens Seite, aus. „Denn 
nur wenn die Frau voll und 
ganz hinter einem steht, 
kann man das alles ma-
chen“, hatte zuvor der Ge-
ehrte schon gesagt.

„Es ist alles schon gesagt 
worden, bleib uns noch 
lange erhalten“, mein-
te DRK-Geschäftsführer 
Bernd Krämer und Vor-
sitzender Rainer Schäfer 
dankte noch einmal allen 
Beteiligten, dass sie über 
zwei Jahre seit der Beantra-
gung „dicht“ gehalten hät-
ten. Letztendlich war die 
Überraschung jedenfalls 
gelungen und nach dem 
offiziellen Teil stand man 
noch einige Zeit gemütlich 
beieinander und erzählte 
sich auch alte Döneken mit 
und um Karl Würminghau-

sen.     kr

Hier geht es zum 
Online-Artikel.

Landrat Marco Voge gratuliert Karl Würming-
hausen.  Foto: kr
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V
or fast genau 100 
Jahren kamen am 
23. Februar 1925 

zahlreiche Landwirte und 
Pferdefreunde im dama-
ligen Hotel Kohne (heute 
Alibabas Grill) zusammen, 
um die Gründung eines 
Reit- und Fahrvereins zu 
beschließen. Über 300 
Mitglieder sind es heute, 
50 waren es am Tage der 
Gründung. 

Graf Landsberg-Velen 
übernahm damals den 
Vorsitz des RV Balve-
Wocklum, heute ist seine 
Enkeltochter Barbara die 
erste Vorsitzende des tra-
ditionsreichen Vereins, 
dessen Geschicke zuvor 
auch ihr Vater gelenkt hat-
te. Nach wie vor befinden 
sich Sportstätten und Stäl-
le rund um das Gelände 

des Schloss Wocklum. 
In unserem ersten Seri-

enteil schauen wir uns das 
heutige Reitstadion an, in 
dem unter anderem beim 
Longines Balve Optimum 

Damals und heute – die Entwicklung, die das Turnier in Wocklum genommen hat, ist unverkennbar.  

100 Jahre Reitverein in Wocklum

1960: Im Hintergrund sind die Schornsteine der damals dort ansässigen Fabrik Chemie Wock-
lum zu sehen. Trotz schlechtem Wetter waren viele Zuschauer zugegen.

jährlich um die Deutschen 
Meistertitel geritten wird. 
Auf dem historischen Foto 
ist die Anlage von 1960 zu 
sehen. Deutlich zu erken-
nen sind die Schornsteine 
der Chemischen Fabrik 
Wocklum, die sich zu die-
ser Zeit noch auf dem Ge-
lände befand. 

Am 20. Juni 1948, dem 
Tag der deutschen Wäh-
rungsreform, wurde in 
unmittelbarer Nähe, 
auf den so genannten 
„Allhoff’schen Wiesen“, 
das erste Reitturnier aus-
getragen. Bereits in den 
50-er Jahren besuchten 
mehr als 12.000 Zuschau-

Text: Solveig Flörke
sw-Fotos: Stadtarchiv Balve, 

Sammlung Gustav Engel
Farbfoto: 

Thomas Hellmann, 
Longines Balve Optimum 

Pressefoto

er das Reitturnier (Foto 
von 1965). Mittlerweile 
hat sich das provisorische 
Turniergelände von da-
mals zu einem modernen 
und technisch anspruchs-
vollen Stadion entwickelt, 
das an einem Turnierwo-
chenende über 25.000 
Zuschauer anzieht und 
damit die größte Sportver-
anstaltung Südwestfalens 
stellt.

Das Turnier im Orletal ist von jeher beliebt – bei Reitern wie 
auch den Zuschauern.
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554 
Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

A
m 15. März spielt 
die Band „Good 
Wood“ bereits zum 

zweiten Mal in der Sokola.
de in Langenholthausen. 
Die Formation, bestehend 
aus Nadine Hilger, Anja 
Hommel, Tobias Hommel, 
Wilfried Pieper und Gün-
ter Spancke, macht Akus-
tik-Musik ganz nach dem 
Vorbild der klassischen 
MTV-Unplugged-Konzer-
te. 

In „eigenwilliger In-
terpretation“, wie sie es 
selbst nennen, bieten sie 
ihrem Publikum Cover-
songs von bekannten und 
weniger bekannten Künst-
lern in „typischer Good-
Wood-Manier“. Wer die 
Band schon mal live erlebt 
hat, weiß genau, was ge-
meint ist. 

Karten für die Veranstaltung 
gibt es ab sofort im Balver 
Drostenkeller und im Haus 
Habbel in Langenholthausen, 
sowie bei Christian Müller, 
Telefon 0173-6198680. Der 
Eintritt kostet 18 Euro. Das 
Konzert beginnt um 19.30 
Uhr, Einlass ist ab 18.45 Uhr.

„Good Wood“ 

spielt wieder 

in Sokola.de

Keine Krimilesung

Beckum. Die Stadt Balve gibt be-
kannt, dass die für den 7. Febru-
ar vorgesehene Krimilesung in 
der Event-Villa auf unbestimm-
te Zeit verschoben wird. Bereits 
erworbenen Tickets werden er-
stattet.
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Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)

- Auto aussuchen- Auto buchen
- Mit der App das Auto aufschließen
- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind
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Ihr starker IT-Partner
in Südwestfalen 
seit 1988

4x in Ihrer Nähe !

skiba IT-Systemhaus
02375 . 203 903

58802 Balve

Standort Meschede
0291 . 902 494 84
59872 Meschede

allcom IT-Systemhaus
02391 . 6016 530
58840 Plettenberg

Servicepoint Neheim
02932 . 49 49 009

59755 Arnsberg-Neheim

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve � Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 � Fax: 02375 / 937 58 38 

�
 
Glasreinigung in 

privaten Haushalten

�
 
Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

�
 
Schaufensterreinigung

�
 
Wintergartenreinigung

�
 
Fußbodenbeläge 

 
0

0

H
elau und Alaaf! Es ist 
so weit, die fünfte 
Jahreszeit wird ge-

feiert. Die Mitglieder des 
TV Sauerlandia Garbeck 
arbeiten bereits auf Hoch-
touren daran, am 1. März   
wieder eine einzigartige, 
bunte und lustige Karne-
valsparty auf die Beine zu 
stellen. Veranstaltungsort 
ist auch in diesem Jahr die 
Garbecker Schützenhalle, 
der Einlass ist „pünktlich“ 
um 20.01 Uhr.

Unter dem bekannten 
Motto „Alle Jecke danze“ 
sorgt die SAL-Showtechnik 
mit einer feinen Mischung 
aus Karnevalhits und Par-
tysongs für die richtige 
musikalische Stimmung. 
Eine Kostümierung ist 
nicht verpflichtend, aber 
natürlich immer gerne ge-
sehen. Besonders ausge-
fallene und kreative Ver-
kleidungen werden sogar 
prämiert. 

Gegen 22 Uhr findet auf 
der Tanzfläche ein Schau-
lauf der Kostümierten 
mit einer Rückennummer 
statt. Kurz vor Mitternacht 
erhalten die fünf schöns-
ten und kreativsten Kos-
tüme einen Preis. Der Erst-

platzierte kann sich über 
150 Euro freuen, für die 
anderen Gewinner stehen 
ein 30-Liter Fass Bier und 
Geldgewinne bereit.   

Die Garbecker Firmlinge 
übernehmen die Betreu-
ung der Garderobe und 
bieten zudem im Theken-
bereich leckere Snacks für 
die Gäste an.

Alle Karnevalsfans, im 
Alter von mindestens 16 
Jahren, sind eingeladen, 
an diesem einzigartigen, 
bunten und definitiv spa-
ßigen Abend, teilzuneh-
men. Karten können schon 
im Voraus am Freitag, 28. 
Februar, von 17 bis 19 
Uhr, sowie am Samstag, 
1. März, zwischen 10 und 
12 Uhr, in der Garbecker 
Schützenhalle zum Preis 
von acht Euro erworben 
werden.  

Bereits jetzt möchte der 
TV Sauerlandia Garbeck 
auf ein weiteres Highlight 
des Jahres hinweisen. Am 
6. September nimmt der 
Verein sein 125-jähriges 
Jubiläum zum Anlass, eine 
große Feier zu organisie-
ren. Die Planungen laufen 
- wir können gespannt 
sein. LB

Karnevalsfete in Garbeck

TV Sauerlandia lädt

wieder alle Jecken ein

Beste Stimmung ist in Garbeck immer vorprogrammiert DP
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info@schaeferbalve.de

  Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

N
i c h t 
schlecht 
staunte 

Malermeister 
Alexander Rau, 
als er endlich 
mal die Zeit 
fand in sei-
nem Haus am 
Husenberg in 
eigener Sache 
handwerklich 
tätig zu wer-
den. Eine alte 
Trockenbau -
wand im Trep-
penhaus der 
sogenannten 
„Haarmanns-
burg“ sollte an jenem Tag 
ihr Ende finden. 

Dass er bald etwas In-
teressantes über die Ge-
burtsstunde jener Wand 
in Erfahrung bringen soll-
te, ahnte der 38-Jährige 
nicht, als er den Vorschlag-
hammer zur Hand nahm 
und die dünne Holzwand 
einschlug.  „Zum Glück 
waren meine Mitarbeiter 
nicht ganz so rabiat wie 
ich, sonst hätten wir die-
ses Zeitzeugnis sicherlich 
versehentlich zerstört.“ 

Moment mal – Zeit-
zeugnis? Ganz recht, auf 
der Rückseite der Wand 
fand sich eine Inschrift 
aus alten – vielleicht bes-
seren Zeiten. „Wer dieses 
entdeckt bekommt einen 
Kasten Bier von der Firma 
Betten, Wocklumer Ham-
mer.“ Das mit Zimmer-

mannsbleistift aufgetra-
gene Graffito kam 65 Jahre 
nach seiner Entstehung 
wieder ans Tageslicht. 
Doch wer war der Verfas-
ser dieses Schuldscheins? 
Auch das wurde ersicht-
lich. Niemand geringeres 
als Ehrenbrudermeister 
Konrad Betten hatte sich 
hier verewigt. 

„Ich kann es nicht ver-
leugnen, es ist meine 
Schrift“, erklärt der 80-Jäh-
rige augenzwinkernd, 
als Alex Rau an einem 
winterlichen Tag in Balve 
vor seiner Tür Am Hoh-
len Stein erscheint, um 
die über ein halbes Jahr-
hundert lastende Schuld 
einzutreiben. Damals war 
der heute rüstige Rentner 
gerade im ersten Lehrjahr 
im elterlichen Betrieb und 
dem Anschein nach zu  

Nach 65 Jahren

Konrad Betten löste
längst vergessenes
Gelöbnis jetzt ein

Kaum noch zu lesen sind Konrad Bettens 
Worte. Jetzt löste er sein Versprechen ein 
und gab eine Kiste Bier dem Finder.
 Fotos. Daniel Pütz
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

allerlei Flausen aufgelegt. 

Die Ausbildung zum 
Schreiner war der Beginn 
einer langjährigen Lauf-
bahn die 1975 mit der Ver-
leihung des Meisterbriefs 
ihren Höhepunkt fand. 
Demnach steht 2025 ein 
weiteres Jubiläum nach 
dem 80. Geburtstag ins 
Haus, den Konrad Betten 
Ende letzten Jahres mit 
Freunden, Familie und vie-
len langjährigen Wegge-
fährten feierte. In diesem 
Jahr kann er sich über die 
Verleihung des Goldenen 
Meisterbriefs freuen. 

Auf die Frage, wie vie-
le Bierkästen wohl noch 
ausstünden, schmunzelt 
er. Als Geselle habe er im 
Krankenhaus mal Einbau-
schränke verbaut und mit 
einem ähnlichen Schrift-
zug versehen. Dieser kam 
aber bedingt durch ei-
nen Wasserschaden be-
reits nach einem halben 
Jahr wieder zu Tage. Die 
Maurer hätten sich den 
eingelösten Kasten dann 
schmecken lassen. So wie 
es dieses Mal auch Kon-
rad Betten und Alex Rau in 
Bettens Wohnzimmer tun. 
„Ach, auch nach all den 
Jahren ist es doch immer 
wieder lecker.“ 

Die Bettens seien 1722 

aus Siedlinghausen im 
Hochsauerlandkreis nach 
Balve gekommen. Er ver-
weist auf einen massiven 
Wo h n z i m m e r s c h ra n k , 
dessen linke Tür ein 
Schmied und die Jahres-
zahlen 1722 und 1865  
zieren. Später habe man 
auf Stellmacher umfir-
miert und dann Schlitten 
und Wagen gebaut, was 
letztlich in der Schreine-
rei mündete. Davon zeugt 
die andere Schranktür. Sie 
zeigt einen Schreiner und 
die Jahreszahlen 1865 und 
1969. 1969 habe er den 
Schrank gebaut. Ob er auf 
der Rückseite auch eine 
Inschrift hinterlassen hat, 
verriet er uns nicht. Der 
Betrieb am Wocklumer 
Hammer bestand noch bis 
2005. Zu ihrer Zeit waren 
Vater Albert und Bruder 
Albert auch dort beschäf-
tigt. 

Die Familie Betten 
wohnte bis 1921 in Wock-
lum bevor sie ihren Le-
bensmittelpunkt in Balve 
fand. Konrad Betten dürf-
te den meisten Balvern 
als langjähriger Bruder-
meister der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft 
Balve bekannt sein. Zum 
Ende seines Amtes bekam 
er 2008 die höchste Aus-
zeichnung, die der Sau-
erländer Schützenbund 
kennt, verliehen: den „Or-
den für hervorragende 
Verdienste um das Schüt-
zenwesen“. 

Einer seiner Lieblings-
sprüche dürfte auch noch 
vielen im Gedächtnis sein 
und hat an Aktualität kei-
nen Deut eingebüßt: „Ver-
tragt euch!“  DP

Conrad Betten hat diese 
Schranktüren 1969 selbst ge-
fertigt
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Hieß es in der Kom-
panieversammlung der 
„Vierten“ noch, man 
wolle aufgrund der ge-
wachsenen Verantwor-
tung des Amtes eine ge-
heime Wahl beantragen, 
um den Vorstandsver-
tretern generell Klarheit 
über ihren Rückhalt in 
der Kompanie zu geben, 
klang schon am laufen-
den Abend durch, dass 
der Antrag eigentlich an-
dere Hintergründe hatte. 
Schon die Tatsache, dass 
bedingt durch einen Brief 
an die einzelnen Kompa-
nien die Diskussion aller-
orten gleichzeitig ins Rol-
len kam, deutete darauf 
hin. 

Ginge es um eine all-
gemeine Stärkung des 
Amtes, hätte die Gene-
ralversammlung konse-
quenterweise dem An-
trag der „Vierten“ folgen 

müssen und sich gene-
rell auf eine geheime 
Wahl einigen und die-
se dann auch in der Sat-
zung verankern müssen. 
So bleibt der Anschein, 
dass es eben doch um 
die zu wählenden Perso-
nalien im Vorstand ging, 
was sich letztlich auch im 
knappen Wahlergebnis 
widerspiegelt. 

Wenn man hier aber 
nicht bereit ist Ross und 
Reiter zu benennen, kann 
auch keine offene Dis-
kussion über die Grün-
de stattfinden. Statt hier 
durch die Wahl des Ver-
fahrens zu versuchen, 
über Bande einen Wach-
wechsel herbeizuführen, 
wäre es der Sache viel-
leicht dienlicher gewesen 
in den offenen Schlagab-
tausch zu treten. 

Daniel Pütz

Ross und Reiter

ANGEMERKT . . .

Versammlung der Balver Schützen

Christoph Rapp 
wiedergewählt –
aber doch nur knapp

D
ie Meinungsver-
s c h i e d e n h e i t e n 
zwischen geschäfts-

führendem Vorstand und 
dem Beirat scheinen bei-
gelegt zu sein und so gab 
es bei der Wahl zum Vor-
sitzenden der St.-Sebas-
tian-Bruderschaft auch 
keinen Gegenkandidaten. 
Doch zufrieden sein kann 
Christoph Rapp dennoch 

nicht mit diesem Ergebnis. 
Von den 160 registrierten 
Anwesenden erhielt er 
lediglich 88 Stimmen, 54 
stimmten gegen ihn, bei 
12 Enthaltungen.

Ein erfolgreiches Jahr 
konnte Norbert Jonen für 
die Schießsportgruppe 
vorlegen. Mit deutlicher 
Mehrheit wurde der An-
trag der Schießsportgrup-

A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 

METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST

Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261
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 www.fischer-schaefer.com

„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

St.-Antonius-KiGa

hatte schönsten Baum

B
esonders fleißig wa-
ren die Kinder des 
Beckumer St.-Anto-

nius-Kindergartens bei 
der Baumschmuckaktion. 
Und der Aufwand hat sich 
gelohnt. Die BalWer Wer-
begemeinschaft freute 
sich in der vergangenen 
Woche den ersten Preis 
an den Förderverein der 
Einrichtung zu überge-

ben. Von insgesamt 250 
abgegebenen Stimmen 
konnten sie 54 für sich 
gewinnen. Gefolgt vom 
St.-Blasius-Kindergarten 
Balve mit 38 Stimmen, die 
sich über 100 Euro in Gut-
scheinen freuen dürfen 
und der der St.-Johannes-
Grundschule Balve, die 
mit einem 50 Euro Gut-
schein bedacht wurde. DP

pe auf Anschaffung neu-
er Gewehre in Höhe von 
rund 9000 Euro von der 
Versammlung bewilligt. 
Diese Investition wird aus 
eigenen Mitteln der Ab-
teilung bestritten, musste  
aber die Zustimmung der 
Mitglieder haben.

Beim Kompaniepokal-
schießen war Jonen hoch-
erfreut, mal wieder einen 
Jungschützen dabei zu ha-
ben. Konkurrenzlos holte 
sich Marvin Niehoff den 
Siegerplatz. 37 Schützen 
hatten diesmal am Wett-
bewerb teilgenommen.

Hier die Ergebnisse in 
der Einzelwertung:
Altersklasse
1. Rudolf Grote (147,8); 2. 
Ingo Sackmann (147,8); 3. 
Patrick Flindt (144,9).

Schützen
1. Lukas Rapp (151,7); 2. 
Stefan Grote (149,2); 3. 
Markus Köster (146,8).
Sportschützen
1. Michael Jonen (158,0); 
2. Norbert Jonen (157,1); 3. 
Dominik Buzilowski (156,7).

In der Mannschaftswer-
tung konnte die 1. Kom-
panie mit deutlichem Vor-
sprung den Pokal holen. 
Sie erzielten 1450,2 Ringe, 
gefolgt von der 2. Kompa-
nie mit 992,9 Ringen. Ab-
geschlagen landeten die 3. 
Kompanie (151,5) und die 
Jungschützen (149,4).

Trotz alledem war auch 
diesmal die Teilnahme am 
Kompaniepokalschießen, 
das diesmal im September 
stattfand, mehr als be-
scheiden.

Große Freude bei den Siegern des Kompaniepokalschießens 
der St.-Sebastian-Bruderschaft.  Foto: Roland Krahl
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Defibrillator gibt Anweisungen
„M

ein Nachbar  
brach bewusst-
los zusammen 

und hatte keine Atmung 
mehr“, so eine Situation 
kennt man aus eigenen 
Erfahrungen oder Erzäh-
lungen. Jeder kann in eine 
Notsituation kommen, in 
der eine Herz-Lungen Wie-
derbelebung notwendig 
ist. In den meisten Fällen 
sind es Menschen aus un-
serem direkten Umfeld. 
Eine schnelle und adäqua-
te Versorgung wünschen 

wir uns in diesen Situatio-
nen alle. Die Angst etwas 
falsch zu machen ist groß. 
„Man kann nichts falsch 
machen, nur, dass man 
nichts macht“, fordert Dr. 
Paul Stüeken alle auf, un-
verzüglich zu helfen. Mitt-
lerweile gibt es aber sehr 
gute Unterstützung.

Wenn der Notruf ge-
wählt wird, erfolgt eine 
Begleitung des Mitarbei-
ters bei der Herz-Lungen 
Wiederbelebung, auch 
als Telefonreanimation Ein Gerät, das Leben rettet. Falsch machen kann man nichts.
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bekannt. Als zusätzliche 
Unterstützung kann ein 
automatisierter externer 
Defibrillator (AED) genutzt 
werden. Nur woher weiß 
ich wo es so einen gibt?

Die Stadt Balve hat auf 
ihrer Homepage eine Kar-
te mit gemeldeten Gerä-
ten angefertigt. Hier kann 
man alle AED-Standorte, 
auch in den Ortsteilen, an-
sehen. Außerdem weisen 
Schilder an Eingangstüren 
auf AED Standorte hin.

Für den Bereich der 
Stadt Balve gibt es Geräte 
an  folgenden 14 Stellen:

• Chemie Wocklum, Glär-
bach 2;

• Feuerwehrgerätehaus 
Beckum, Arnsberger Stra-
ße 8;

• Feuerwehrgerätehaus 
Eisborn, Horster Straße 2;

• Feuerwehrgerätehaus 
Mellen, Sorpestraße 3;

• Feuerwehrgerätehaus 
Stadtmitte, Hofstraße 2;

• Feuerwehrgerätehaus 
Volkringhausen, Kapellen-
straße 6;

• Goldbäckerei Grote, 
Sunderner Straße 22;

• Rathaus Balve, Widu-
kindplatz  1;

•  S c h ü t z e n h a l l e 
Volkringhausen im Foyer, 
Glashüttenweg 8;

• Sokola.de, Mittelweg 
9;

• Sparkasse Balve, 
Hauptstraße 1-3;

• Sparkasse Garbeck, 
Märkische Straße 39;

• Team Portal Balve, Jo-
sef-Pütter-Straße 2;

• VHS-Geschäftsstelle, 
St. Johannesstraße.

Der Nachteil dabei ist al-
lerdings, dass die Zugäng-
lichkeit in vielen Fällen nur 
während der Öffnungszei-
ten möglich ist.

Die AEDs befinden sich 
meist in Kästen. Diese lö-
sen ein akustisches Signal 
aus beim Öffnen um auf 
die Situation aufmerksam 
zu machen und mehr Hel-
fer zu generieren.

Der AED gibt den Hel-
fern vor Ort genaue An-
weisungen, was zu tun 

ist. Es erfolgt 
eine gespro-
chene Anlei-
tung. Hier-
bei spielt es 
keine Rol-
le, welche 
Farbe das 
Gerät hat 
oder welche 
Form. Die 
„ L a i e n d e -
fis“ sind alle 
b e n u t z e r -
f r e u n d l i c h 
und für den 
Helfer vor 

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25

58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9

58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

Ort ohne große Kenntnis-
se konzipiert.

Eine begonnene Herz-
Lungen-Wiederbelebung 
sollte auf keinen Fall un-
terbrochen werden, um  
etwa ein AED zu holen 
oder den Rettungsdienst 
zu alarmieren. Wenn mög-
lich, sollten andere Hel-
fer losgeschickt werden. 
Wenn das nicht möglich 
ist, sollte  die Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung bis 
zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes fortgesetzt 
werden.

Hier gilt, Übung macht 
den Meister. Wann haben 
Sie ihren letzten Erste-
Hilfe-Kurs gemacht? Viel-

leicht wird es Zeit, dieses 
Wissen einmal aufzufri-
schen. WK

In vielen Fällen wird an sofort 
einsehbaren Stellen ein Hin-
weis auf einen Defribillator 
gehängt.

Die Defis haben unterschiedliche Farben und 
Formen. Die Anwendungsweisen gleichen sich 
aber durchaus.  Fotos: Wiebke Krahl
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BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung

SAUERLAND

02393/7979998 01515/8561568

Veronika Schramm
gibt fünf Tipps für
unser Wohlbefinden

I
n einer Zeit, in der Acht-
samkeit und Gesund-
heitsförderung wieder 

zunehmend an Bedeutung 
gewinnen, sollten auch wir 
uns fragen, was wir eigent-
lich selbst für unser Wohl-
befinden tun können. Eine 
Pionierin in diesem Bereich 
ist die Balverin Veronika 
Schramm. Als Naturfriseu-
rin verfolgt sie nicht nur ei-
nen ganzheitlichen Ansatz 
für Haarpflege und -styling 
ohne chemische Zusätze, 
sondern achtet gleichzeitig 
auf das allgemeine Wohl-
befinden ihrer Kunden. 

„Mein Beruf bedeutet 
für mich weit mehr als 
nur Haare zu schneiden, 
es geht um den Menschen 
selbst“, erklärt sie. Denn 
jedes Haar sei einzigar-
tig und erzähle eine eige-
ne Geschichte. „Ich gehe 
den Missständen an den 
Haaren auf den Grund. Le-
bensweise, Ernährung und 
äußere Einflüsse können 
eine große Rolle spielen.“ 
Neben ihrer Expertise für 
natürliche Haarpflege teilt 
sie wertvolle Gesundheits-
tipps mit ihren Kunden, 

denn ge-
sundes Haar 
gehe im-
mer mit 
einem ge-
sunden Le - 
bensstil ein- 
her. 

Im Interview mit der 
HÖNNE-ZEITUNG zeigt sie 
fünf solcher Tipps auf, die 
ohne großen Aufwand in 
den Alltag integriert wer-
den können.  

Ihr erster Tipp umfasst 
das Thema Ernährung: 
„Beim Einkaufen achte ich 
immer auf qualitativ hoch-
wertige Produkte, eine wö-
chentlich gelieferte Gemü-
sekiste bietet dabei eine 
ausgezeichnete Möglich-
keit, um einen vollwertigen 
und ausgewogenen Ernäh-
rungsstil zu unterstützen.“ 
Solch einen Service gibt es 
beispielsweise auch in der 
Stadt Balve. 

Des Wei- 
teren spie-
le Bewe-
gung eine 
große Rol-
le: „Ganz 
egal ob 
Gartenar-

beit, Aufräumen oder 
Sport, jegliche Form von 
körperlicher Bewegung 
tut uns gut.“ Meditation, 
Yoga- und Dehnübungen 
empfiehlt sie zudem als 
entspannenden Ausgleich 
vor dem Schlafengehen.

„Zur Ruhe kommen zu 
können, stellt einen weite-
ren wichtigen Aspekt dar“, 
betont Veronika Schramm. 
Die Natur sei für sie ein 
ideales, heilendes Umfeld 
für eben diese Ruhe. „Bei 
einem kurzen Spaziergang 
kann man dem Stress des 
Alltags entfliehen, das 
Nervensystem entspannen 
und wieder zu sich selbst 
finden.“ 

Wenn man bewusst ab-
schaltet und auch aus-
nahmsweise mal das 
Smartphone zu Hause 
lässt, kann so eine kleine 
Auszeit Wunder wirken. 

Der vierte Tipp umfasst 
die Zufriedenheit im Hin-
blick auf die individuelle 
Lebensaufgabe, die nicht 
nur bei der Berufswahl 
eine Rolle spielt: „Der Weg 
ist das Ziel, man darf sich 

Zeit lassen. Zunächst soll-
te man herausfinden, was 
einem guttut und sich 
erst einmal selbst kennen-
lernen. Wenn man mehr 
nach Gefühl und weniger 
nach dem Verstand han-
delt, können Lebensauf-
gabe und Lebensfreude 
irgendwann miteinander 
einhergehen. Die individu-
elle Lebensaufgabe kann 
mit dem Beruf zusammen 
hängen, muss sie aber 
nicht. Wünsche und Ziele 
können sich im Laufe des 
Lebens verändern, dieser 
Prozess ist immer indivi-
duell.“ 

Ihr fünfter und letzter 
Ratschlag umfasst ein 
Thema, das ihr vor allem 
als Naturfriseurin beson-
ders am Herzen liegt, die 
gesunde Körperpflege. Sie 
rät, ausschließlich natur-
reine Produkte für Haut 
und Haar, ohne ungesunde 
Giftstoffe, zu verwenden. 
„Man sollte die Produkte, 
die man kauft, immer kri-
tisch hinterfragen. Jeder 
von uns kann selbst ent-
scheiden, wie er oder sie 
mit dem eigenen Körper 
umgehen möchte.“ 

Für Veronika Schramm ist 
die Verbindung von natür-
licher Körperpflege und ei-
nem bewussten Lebensstil 
der Schlüssel zu Schönheit 
und Wohlbefinden. Mit 
ihren Tipps inspiriert die 
Naturfriseurin ihre Kunden 
nicht nur zu gesünderen 
Haaren, sondern gleichzei-
tig auch zu einem gesün-
deren und bewussteren 
Lebensstil. LB
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Droht ein Mangel an Apotheken?

I
m letzten Monat des 
vergangenen Jahres 
sorgte ein besonderer 

Besuch in der Apotheke 
am Drostenplatz für gro-
ßes Aufsehen. Einige be-
kannte Personen, wie der 
EU-Abgeordnete Dr. Peter 
Liese und der Landtags-
abgeordnete Matthias Eg-
gers, begaben sich auf den 
Weg nach Balve, um über 
die aktuelle medizinische 
Lage zu diskutieren. 

Auch Bügermeister Hu-
bertus Mühling und Arzt 
Dr. Paul Stüeken hieß der 
Apotheker Christian Ba-
the in seiner Apotheke 
willkommen. Weitere Teil-
nehmer, wie der Vizeprä-
sident Frank Dieckerhoff 
und Thomas Rochell, der 
Vorsitzende der Apothe-
kenkammer Westfalen-
Lippe, einige Apotheker 
und Apothekerinnen und 
eine Medizinstudentin, 
wurden per Videochat an 
eine Leinwand projiziert 
und nahmen über die Dis-
tanz an der interessanten 
Diskussion teil.

Schnell stellte sich he-

raus, dass wir aktuell vor 
einem Mangel an Arznei-
mitteln stehen und dass 
die Ärzte immer mehr Re-
zepte ausstellen, welche 
die Patienten selbst zah-
len müssen, da die Kran-
kenkasse zum Teil keine 
Kosten mehr übernehmen 
kann. Dazu steuert auch 
das hohe Risiko auf Reta-

xationen bei, was besagt, 
dass die Krankenkassen 
bei kleinsten Fehlern im 
Rezept, oder ähnlichem, 
keine Kosten mehr über-
nehmen. Und das trotz der 
hohen Eigenlassung der 
Apotheken, welche ihre 
Waren schon günstiger 
verkaufen, als es bei den 
hohen Anschaffungskos-

ten eigentlich angemes-
sen wäre.

Erschreckend starke 
Zunahme von 
Schließungen

Aufgrund dessen und 
des komplizierten Bun-
desrechtssystems, wel-
ches vorgibt, dass nur 
wenige Entscheidungen 

Zu einer Podiumsdiskussionen kamen in die Apotheke am Drostenplatz auch Landtagsbgeordneter Matthias Eggers (3. v. r.) und 
Europa-Abgeordneter Dr. Peter Liese (2. v. r.). Foto: Aleksandra Mösta

BBeeii  uunnss  ssiinndd  SSiiee  rriicchhttiigg  !!
BALVE, Am Baumberg 3
ISERLOHN, Albecke 6
HEMER, Hauptstraße 173

Verschenken Sie doch 
einen Gutschein
für eine professionelle
Fußbehandlung 

Verordnungen über Behandlungen 
von neurologischen Schäden an den Füßen
 können jetzt auch über die Krankenkasse 

abgerechnet werden.

Wir wünschen 

schöne Karnevalstage!
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59846 Sundern

Tel. 02933/8296699

58802 Balve

Tel. 02375/205649

info@ergotherapie-hesse.de

www.ergotherapie-hesse.de

Ergotherapeut/in (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit.

Was Dich erwartet:

· eine Gute Vergütung, 

· Familienfreundliche Arbeitszeiten

· 1500 € Willkommensprämie steuerfrei!

· u.v.m

Werde Teil 

unseres Teams!

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

innerhalb eines Bundes-
landes getroffen werden 
dürfen, nehmen seit 2021 
die Quoten der geschlos-
senen Apotheken, alleine 
in unserer Umgebung, er-
schreckend stark zu. Auch 
die Neueröffnungen neuer 
Apotheken wird durch die 
hohen Kosten in Betrieb 
und Anschaffung erheb-
lich erschwert, sodass sich 
dies kaum noch Apotheker 
zumuten. 

Praktika für  
Studenten in den 
Landapotheken

Die ausliefernden Apo-
theken werden zudem 
immer weniger, sodass 
eine Statistik entwickelt 
wurde, bei der sich heraus-
stellte, dass in Deutsch-

land circa 100.000 Patien-
ten, von nur 21 Apotheken 
beliefert werden.

Dies ist ein großer Fak-
tor dafür, dass die meisten 
Pharmazie- und Medi-
zinstudenten eher in der 
Stadt bleiben, oder sogar 
dorthin umziehen, an-
statt auf dem Land tätig 
zu werden. Um diese Pro-
bleme vorzubeugen, oder 
ihnen entgegenzuwirken, 
absolvieren die Studenten 
zunehmend Praktika auf 
dem Land, in der Hoffnung 
darauf, dass sie sich wohl-
fühlen würden und dass 
auch ländliche Apotheken 
an motivierten Mitarbei-
tern zunehmen und sie 
somit stabilisiert werden. 
 AM

Pflegeteam Balve 
Hofstr. 5 

58802 Balve 

Tel. 02375-939240 

info@pflegeteam-balve.de

Ihr ambulanter 
Pflegedienst für Balve
und Umgebung

@

615 Menschen im Kreis 

nutzten das Fahrrad 

für ihren Arbeitsweg

D
ie Mitmach-Aktion 
‚Mit dem Rad zur 
Arbeit‘ der Kran-

kenkasse AOK NordWest 
war auch im Jahr 2024 im 
Märkischen Kreis sehr er-
folgreich: In ganz Westfa-
len-Lippe beteiligten sich 
22.839 Arbeitnehmende 
daran. Davon kamen al-
lein 615 Teilnehmende aus 
dem Märkischen Kreis. Ge-
genüber dem Vorjahr ist 
das erneut ein Anstieg von 
10,4 Prozent (557 Teilneh-
mende). 

„Die stetig steigende 
Teilnahme zeigt, dass im-
mer mehr Menschen für 
sich persönlich die Vorteile 
des Radfahrens erkennen 
und das Fahrrad sogar dau-
erhaft für den Weg zur Ar-
beit und im Alltag nutzen. 
Sprit sparen, Klima schüt-
zen und die eigene Fitness 
steigern, sind miteinander 
verbunden und verstärken 
sich in ihrer Wirkung“, sag-
te AOK-Serviceregionslei-
ter Dirk Schneider.

Das gemeinsame Mot-
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„Treffpunkt Demenz Balve“: Entlastung 
für Angehörige durch Ehrenamtler

D
er Verein „Treffpunkt 
Demenz Balve“ zele-
briert in diesem Jahr 

sein 10-jähriges Jubiläum.

Eine große Feier steht 
zwar nicht bevor, da die-
se schon im vergangenen 
Jahr gemeinsam mit dem 
Jubiläum des Gesund-
heitscampus in Balve 
stattfand, in dem die Räu-
me des gemeinnützigen 
Vereins sind. Allerdings 
hat ein gemeinsames 
Essen mit den 22 moti-
vierten, ehrenamtlichen 
Betreuer/innen stattge-
funden.

Leben 
verbessern durch 

nichtmedikamentöse 
Behandlungsform

Der Treffpunkt Demenz 
Balve strebt danach, das 
Leben von Demenzkran-
ken und dessen Ange-
hörigen in Balve und der 
Umgebung zu verbessern, 
indem sie eine nichtmedi-
kamentöse Behandlungs-
form anbieten. Jeden 

Montag von 14 bis 17Uhr 
und Samstag von 10 bis 
13 Uhr können sich die Pa-
tienten im Gesundheits-
campus in den Räumen 
des Treffpunkts aufhalten. 
Dazu zählen der Ballraum, 
welcher für beispielswei-
se Stuhlkreise und kleine 
Spiele genutzt wird, der 
Gemeinschaftsraum und 
die Küche, in der jeden 
Samstag gemeinsam ge-
kocht wird.

Somit werden die An-
gehörigen entlastet und 
können stressfrei Termine 

erledigen, oder sich mal 
eine Auszeit gönnen, ohne 
sich Sorgen um ihre Lieben 
machen zu müssen. 

Alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter müssen 
nämlich eine Schulung zum 
Demenzbetreuer absolvie-
ren, in der es darum geht 
die Krankheit besser zu 
verstehen. Somit sind alle 
Mitglieder des gemeinnüt-
zigen Vereins qualifiziert 
und verifiziert. Zudem sind 
immer 3-4 Betreuer vor Ort, 
wenn 10-12 Besucher an-
wesend sind, sodass genü-

gend Aufsicht und Sicher-
heit garantiert sind.

Der Vorstand des ehren-
amtlichen Vereins machte 
es sich außerdem zur Auf-
gabe, ein Mal im Jahr mit 
den Seniorinnen und Seni-
oren und dessen Anhang 
die Sorpe zu besuchen und 
mit dem Schiff zu fahren.

Für solche Aktionen, 
oder auch das Kochen am 
Wochenende, sammelt 
der Treffpunkt Demenz 
Spenden. Die Informati-
onen dazu, aber auch zu 
der Anmeldung oder ei-
nem Schnuppertag in dem 
Verein, sind unter www.
treffpunkt-demenz-balve.
de zu finden.

Außerdem sind dort 
auch die Informationen 
für eine Anmeldung zu 
einem Gesprächskreis für 
Angehörige, oder auch für 
die Anmeldung zu den an-
gebotenen Informations-
veranstaltungen zu dem 
Thema Demenz, welche 
nach einer entsprechen-
den Anmeldung für jeden 
zugängig ist.  AM

Zum Jubiläum trafen sich die Betreuerinnen und Betreuer zu 
einem gemeinsamen Essen.  Foto: privat

to für alle Menschen im 
Märkischen Kreis bei der 
Aktion ‚Mit dem Rad zur 
Arbeit‘: Vor Arbeitsbe-
ginn, zwischendurch oder 
nach Feierabend etwas 
für die eigene Gesund-
heit, den Geldbeutel und 

die Umwelt tun. Auch 
wer im Homeoffice arbei-
tet, konnte das Radfahren 
durchaus  mit in den Alltag 
integrieren.

Die Mitmach-Aktion ‚Mit 
dem Rad zur Arbeit‘ ist 
auch bei den Menschen im 

Märkischen Kreis sehr be-
liebt. Im Aktionszeitraum 
vom 1. Mai bis 31. August 
haben sich allein dort 615 
Einzelteilnehmer beteiligt 
und sind über 62.865 Kilo-
meter gefahren. 

Positiver Nebeneffekt: 

die Radelnden sparten im 
Vergleich zur Fahrt mit 
dem Auto 12,37 Tonnen 
Kohlendioxid (CO2). Au-
ßerdem verbrauchten sie 
durch ihr individuelles Fit-
nessprogramm insgesamt 
1.571.617 Kalorien.
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GESUCHT!
Freier Mitarbeiter*in 

der Lokalredaktion 
für Abendtermine

(m/w/d)

Das erwartet Dich: 

• Du bist für die „HÖNNE-ZEITUNG“ unterwegs und schreibst freie
Texte, bspw. zu Veranstaltungen, in Absprache zur Redaktion

• Du bist im Online- + Printbereich tätig
• Die Vergütung ist von der Komplexität der Texte abhängig.
• Gerne auch Berufstätige oder Rentner, die Interesse an der 

redaktionellen Arbeit als weiteres Hobby haben

www.zimmermanndruck.de

Zimmermann

Zimmermann Druck + Verlag GmbH • Osemundstraße 11, 58636 Iserlohn • Tel.: +49 2375 8990

Interesse? Dann bewirb dich unter:

redaktion@hoennezeitung.de

Kommunalwahl im September

Kaum veränderte Wahlbezirke

D
er Wahlausschuss 
der Stadt Balve leg-
te in seiner ersten 

Sitzung die Wahlbezirke 
für die Kommunalwahl 
fest. Es sind, wie die Wah-
len zuvor, 16 Bezirke. Doch 
sie sind nicht in allen Be-
reichen identisch. Es gab 
kleine Veränderungen, die 
aufgrund eines Bevölke-
rungszuwachses erforder-
lich waren.

Im Wahlbezirk 1 war 
eine Veränderung erfor-
derlich, da hier zu viele 
Wahlberechtigte gemel-
det sind. Man wäre dort 
mit 3 Personen über die 
vorgeschriebene Ober-

grenze von 662 gekom-
men. Daher nahm man die 
Straße Dechant-Löcker-
Weg heraus und ordnete 
sie dem Wahlbezirk 2 zu. 
Im Wahlbezirk 3, zu dem 
die Hönnewiesen gehören, 
ist noch genügend Puffer 
vorhanden, um dort mög-
lichen Zuzug in insgesamt 
24 Wohnungen in zwei 
Häusern aufzufangen. Im 
Wahlbezirk 4 erwartet 
die Stadtverwaltung eine 
weitere Zunahme, sodass 
mit der Herausnahme der 
Straße „In deär Queyte“, 
die in den Bezirk 5 ver-
schoben wurde, genug 
Puffer vorhanden ist.

Eine weitere Verände-
rung gibt es im Wahlbezirk 
7, Langenholthausen. Hier 
wird die „Helmeshelle“ 
wieder Langenholthausen 
zugeordnet, weil es in Mel-
len ein neues Baugebiet 
gegeben hatte und dort 
entsprechende Einwohner 
hinzukamen. So konnte im 
Wahlbezirk 8, Mellen, der 
Straßenzug aus Langen-
holthausen wieder abge-
geben werden.

Alle anderen Wahlbe-
zirke bleiben wie bei den 
letzten Kommunalwah-
len. Auch wenn es im Be-
reich Eisborn/Volkring-
hausen/Beckum/Helle zu 
merkwürdigen Kombinati-
onen kommt. Straßen aus 
Volkringhausen gehören 
zu Eisborn und Beckum, 
die Helle zu Volkringhau-
sen. Schuld daran ist das 
vorgeschriebene Gesetz.

Das besagt, dass die 
Wahlberechtigten auf 

die 16 Wahlbezirke auf-
geteilt werden müssen. 
Im Balver Fall ergibt das 
die durchschnittliche Ein-
wohnerzahl von 576. Der 
Gesetzgeber hat nun eine 
Abweichung von 15 Pro-
zent nach oben und unten 
vorgesehen, sodass sich 
die Einwohnerzahl pro Be-
zirk in Balve zwischen 490 
und 662 bewegen muss.

Die Bestrebung dabei ist 
es, möglichst Dörfer zu-
sammen zu lassen. Dafür 
gibt es eine 25-Prozent-
Ausnahme vom Durch-
schnittswert, die aber nur 
bei ganz besonderen Ge-
gebenheiten greift. Gefahr 
dabei ist aber immer, dass 
es zu einer Klage kommt 
und dadurch eine Nach-
wahl erforderlich ist. Das 
wollte man in Balve auf 
jeden Fall vermeiden und 
machte so den Kompro-
miss in den Ortsteilen des 
alten Unteramtes.       kr

Mehr Infos, 
auch zu den 
Wahlbezirken, 
hier online!

Seniorenkarneval

Balve. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind am Samstag, 
15. Februar, um 14 Uhr, zur
Karnevalsfeier der kath.
Frauengemeinschaft St.
Blasius Balve in die Aula der
Realschule Balve eingeladen.
Bei Kaffee, Kuchen, herzhaf-
ten Schnittchen und kühlen
Getränken, werden die Gäste
durch die Theatergruppe der
kfd mit einer Auswahl aus
dem aktuellen Programm
verwöhnt. Es wird gebeten
sich ein eigenes Kaffeegedeck
(Tasse, Teller & Co.) mitzubrin-
gen. Anmeldungen nimmt
Marianne Betten unter 02375
/ 2280 entgegen.

Wasserfreunde

Balve. Die Wasserfreunde 79 
Balve  laden für Donnerstag, 
den 20. Februar, die Mitglieder  
zur Jahreshauptversammlung 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr 
in der Pension Waltermann in 
der Sankt-Johannes-Straße 10 
in Balve. 
Neben Wahlen zum Vorstand 
geht es auch um Planungen 
für das Jahr 2025.
Der Vorstand hofft auf zahl-
reiches Erscheinen und würde 
sich freuen, die Eltern in 
Vertretung der jungen 
Schwimmerinnen und 
Schwimmer zu dieser wichti-
gen Versammlung begrüßen 
zu dürfen.
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Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Karnevalsfete in Beckum

Zum zweiten Mal
laden die Beck-Beats
zur Jeckenparty ein

D
ie Karnevalsaison 
erreicht am 1. März 
ihren Höhepunkt! 

Der Musikverein Beckum 
lädt alle Jecken, Partylö-
wen und Musikliebhaber 
zum zweiten Mal zur Kar-
nevalsparty mit Live-Mu-
sik ein: „BeckBeats goes 
Jeck-Beats“ – ein Event, 
das den perfekten Mix aus 
Karnevalshits, ausgelasse-
ner Partyatmosphäre und 
einer Kostümprämierung 
verspricht.

Ab 19.31 Uhr verwan-
delt sich die Hönnetalhal-
le in eine bunte, lebendi-
ge Partyzone, in der die 
besten Karnevalshits die 
Luft zum Beben bringen. 
Das Repertoire reicht von 
kölschen Klassikern über 
aktuelle Karnevalhits bis 
hin zu den unvergessli-
chen Party-Melodien, die 
niemanden stillstehen 
lassen. Die mitreißenden 
Rhythmen laden die Gäs-
te ein, das Tanzbein zu 
schwingen.

Wer sich für den Abend 
stärken möchte, findet an 
den Theken eine Auswahl 
an erfrischenden Geträn-
ken. Von fruchtigen Cock-
tails, Wein und frischem 

Veltins ist hier für jeden 
Geschmack etwas dabei. 
Gekrönt wird der Abend 
durch das bunte Karne-
valsflair, das sich in jeder 
Ecke widerspiegelt.

Ein weiteres Highlight 
des Abends: die Kos-
tümprämierung! Karneval 
ist die Zeit der Verkleidun-
gen, und bei „BeckBeats 
goes Jeck-Beats“ wird das 
beste Einzelkostüm sowie 
das beste Gruppenkostüm 
bewertet. Die Gewinner 
dürfen sich auf tolle Preise 
freuen.„Also, liebe Jecken, 
zeigt her Eure Kostüme 
und setzt alles auf eine 
tolle Verkleidung! Die Jury 
ist gespannt auf Eure Ide-
en“, lädt der Veranstalter 
ein.

Die Nachfrage für das 
Event war im letzten Jahr 
bereits groß, und wer da-
bei sein möchte, sollte 
nicht lange zögern.

Tickets: 
• email: vorverkauf@musik 
verein-beckum.de 
• WhatsApp 01520-3321317 
• Bei allen Mitgliedern des 
Musikvereins Beckum 
• Frisurenstudio Berghaus 
(Beckum) – keine Kar-
tenzahlung möglich

Beste Partystimmung im vergangenen Jahr. Foto: privat

Noch mehr  
Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de
online!
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– Ihr 

Familienanzeigen

Ab sofort können Sie in der 
HÖNNE-ZEITUNG 

eine Familienanzeige aufgeben.

Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag, 
eine Danksagung oder ein Trauerfall.

Anzeigengröße 

1/8 Seite =  77 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 64 mm

1/4 Seite =  149 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 130 mm

1/2 Seite = 236 Euro inkl. MwSt.

Format: 188 x 130 mm

bei gelieferter Druckvorlage

Gerne informiert Sie 

unser Medienberater 

Volker Annuß

Einfach anrufen unter 

Tel.: 01 70 - 2 03 49 81
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D
ie Balver Höhle er-
freut sich immer 
größerer Beliebtheit 

bei Musikveranstaltern 
über die Region hinaus. Im 
vergangenen Jahr gab es 
daher verschiedene Hea-
vy-Metal- und Techno-Ver-
anstaltungen, die allesamt 
gut besucht waren. Doch 
damit ist nun Schluss. 
Anwohner beschwerten 
sich erfolgreich bei den 
St.-Sebastian-Schützen 
und um möglichen Klagen 
aus dem Weg zu gehen, 
reagierte man mit Strei-
chung zahlreicher vorge-
sehener Veranstaltungen. 
Das wird dann letztend-
lich auch den positiven 
Kassenertrag schmälern.

Bleiben werden aber die 
Veranstaltungen der hei-
mischen Vereine und die 
schon zur Tradition gehö-
renden Veranstaltungen. 
So geht es los mit den so-
genannten Märchenwo-
chen der Festspiele Balver 
Höhle. Am 3. Mai feiert das 
Dschungelbuch-Musical 
Premiere im Felsendom. 
Bis zum 14. Juni werden 
dort insgesamt 17 Vor-
stellungen angeboten, die 
die Abenteuer des kleinen 
Mowgli zeigen werden.

Weiter geht es mit der 
ersten Musikveranstal-
tung. Der Musikverein 
Garbeck und der TuS Lan-
genholthausen laden am 
20. und 21. Juni zur „Night 
of Music“ in die Balver 
Höhle ein. In der achten 
Auflage des „Klassik trifft 
Pop“-Abends in der Balver 
Höhle erklingt ein mitrei-

ßendes Programm, wel-
ches durch seine außer-
gewöhnliche Reihenfolge 
unterschiedlichster Werke 
und maßgeschneiderte 
Arrangements eine ganz 
besondere musikalische 
Vielfalt bietet und so den 
großen Facettenreichtum 
der über 110 mitwirken-
den Musiker, Sänger und 
Solisten unterstreicht.

Eine Woche später, am 
27. Juni, gastiert Echt 
Hartmann mit „Century’s 
Crime“ - eine Hommage 
an die goldene Zeit von 
„Supertramp“, der so-
genannten klassischen 
Phase, zwischen 1973 bis 
1984. Century´s Crime ge-
lingt das Kunststück, in 
originalgetreuer Fünfer-
besetzung den Sound der 
Alben so detailgetreu und 
virtuos auf die Bühne zu 
bringen, dass selbst das 
Vorbild erstaunt wäre über 
die Strahlkraft der eigenen 
Werke. Einen Tag später, 
am 28. Juni, heißt es „AB/
CD - A Tribute to AC/DC - 
Brian Johnson meets Bon 
Scott“. Fünf Musiker aus 

dem Großraum Frankfurt-
Aschaffenburg, allesamt 
mit den Songs von AC/
DC aufgewachsen, ent-
schlossen sich eine Band 
zu gründen, die selbst den 
eingefleischtesten Fan zu-
friedenstellen sollte. Der 
Schwerpunkt wurde da-
bei zunächst auf die Zeit 
gelegt, in der die australi-
schen Hardrocker noch mit 
dem legendären Sänger 
Bon Scott die Fans und Kri-
tiker zum Toben brachten.

Dann kehrt erst einmal 
Ruhe ein in der Höhle, 
bevor die St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft 
vom 19. bis 21. Juli ihr 
Hochfest feiert. Weiter 
geht es am 2. August. 
Dann präsentiert sich 
das German Kultrock und 
vom 7. bis 9. August sind 
die Freunde der irischen 
Musik in die Höhle einge-
laden. Am 22. und 23. Au-
gust versammeln sich die 
Europäischen Schützen im 
Balver Felsendom.

Musikalisch geht es im 
September weiter. Vom 5. 
bis 7. September gibt es 

Konzerte in der Höhle, bei 
denen der Märkische Kreis 
Veranstalter ist. Geblieben 
ist das inzwischen auch 
schon zur Tradition gewor-
dene Prophecy-Fest. Das 
Label-Fest hat sich inzwi-
schen international etab-
liert und lockt Jahr für Jahr 
Menschen vom gesamten 
Erdball nach Balve. Es fin-
det am 12 und 13. Sep-
tember statt. Da, so die 
Anwohner, geht es sehr 
gesittet zu.

Zum Sängerfest und 
Meisterlichem Chorkonzert 
lädt der Männerchor Balve 
am 19. und 20. September 
in die Höhle ein und am 4. 
Oktober hat die Schützen-
bruderschaft St.-Sebastian 
Balve ein Oktoberfest in ih-
rer guten Stube geplant. 

Am zweiten Wochen-
ende im November findet 
dann noch die Apres-Ski-
Party statt, bevor dann am 
13. Dezember der Veran-
staltungsreigen mit dem 
Weihnachtssingen in der 
Balver Höhle ausklingt.   kr

Kommentar dazu auf Seite 27

Keine Techno-Festivals mehr in der Höhle nach Anwohnerprotest

Heimische Vereine nicht betroffen

Das Irish-Folk-Festival wird es auch weiterhin geben. Foto: Archiv
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Bundespolitikerinnen informierten sich über Problematik der Höhle

Einnahmen schmelzen zusammen
E

hrfurchtsvoll durch-
schreiten die SPD-
Bundespolitikerinnen 

Katrin Budde und Bettina 
Lugk den Eingang zur Bal-
ver Höhle. Die Vorsitzende 
des Bundes-Ausschusses 
für Kultur und Medien aus 
Sachsen-Anhalt besucht 
gemeinsam mit ihrer Kol-
legin im Bundestag, die 
heute im Sauerland lebt 
und hier im Wahlkreis 
Märkischer Kreis 2 erneut 
kandidiert, das Wahrzei-
chen der Stadt Balve. 

Mit in der noch recht 
frostigen Höhle sind alter 
und neuer Brudermeister 
Christoph „Keksi“ Rapp 
und Vorsitzender der Fest-
spiele Balver Höhle, Lukas 
Koch, sowie die zweite 
Vorsitzende Steffi Schulte. 

Der Chef der Balver 
Schützen erklärt die Ge-
mengelage: Eigentümer 
der Höhle sei die Stadt 
Balve, die Schützenbrü-
der seien aber als Pächter 
vollumfänglich für deren 
Instandhaltung zuständig. 
Als Verein lebe man in ers-
ter Linie von der Vermie-
tung. Seien früher beim 
Schützenfest noch bis zu 
25.000 Euro Überschuss 
erzielt worden, liege dieser 
heute wegen hoher Auf-
lagen, gestiegener Preise 
und Mehraufwänden nur 
noch bei 3000 Euro. Dem 
Gegenüber stünden unter 
anderem Kosten für die 
Betriebssicherung, die bei 
den jährlichen Begehun-
gen durch das Bergbau-
amt angeordnet würden. 

Beispielsweise müssten 
immer wieder Sicherungs-
anker installiert werden. 
Die schlügen alleine mit 
bis zu 4000 Euro pro Stück 
zu Buche und das ohne die 
noch anfallenden Installa-
tionskosten durch die Fir-
ma Feldhof. Hauptträger 
der Kulturarbeit in Balve 
seien die Schützenbruder-
schaft, der Festspielverein 
und der Reitverein, die 
Stadt habe sich aus diesen 
Dingen weitestgehend 
rausgezogen. 

Lukas Koch pflichtet bei. 
Die Zusammenarbeit zwi-
schen Bruderschaft und 
Festspielverein erweise 
sich für beide Seiten als 
positiv. Schützenvereine 
würden bei vielen För-
dermaßen generell keine 
Berücksichtigung finden, 

wo der Festpielverein als 
originärer Kulturträger 
anspruchsberechtigt sei. 
Dies kenne Katrin Budde 
aus ihrer Heimat in Sach-
sen nicht, hier seien Schüt-
zenvereine als Kulturträ-
ger bekannt. 

Rapp und Koch machen 
weiter den Stellenwert der 
Balver Höhle für den Ort 
klar. Von den Veranstal-
tungen profitierten der 
Einzelhandel, die Hotelle-
rie, die Gastronomie und 
die Tankstellen. Als Bei-
spiel werden die großen 
Supermärkte an der Hön-
netalstraße genannt, die 
sich von der Bruderschaft 
extra Belegungspläne ge-
ben lassen, um ihren Ein-
kauf zu planen. 

Koch führt weiter das 
hohe finanzielle Risiko für 

die agierenden Vereine 
aus, am Beispiel der Ver-
anstaltungsverbote in der 
Coronazeit, die den Verein 
fast in den finanziellen 
Ruin gestürzt hätten. Sei-
nerzeit hatte der Verein 
die Tribüne bereits aufge-
baut, ohne im Nachgang 
Einnahmen generieren zu 
können, die die Aufbau-
kosten von 19.0000 Euro 
kompensieren hätten kön-
nen. 

Er erklärt die besonde-
ren Herausforderungen 
gegenüber anderen Frei-
lichtbühnen mit festem 
Spielort. Dazu komme, 
dass gerade die hybride Si-
tuation in der Höhle dafür 
sorgt, dass man es auch 
auf bürokratischem Sek-
tor schwierig habe. Lange 
habe es gedauert, über-

Die Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Medien aus Sachsen-Anhalt (2. v. r.) beuschte zu-
sammen mit der heimischen Bundestagsabgeordneten Bettina Lugk die Balver Höhle. Sie ließen 
sich über die Problematik als Veranstaltungsstätte informieren. Fotos: Daniel Pütz
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Als ein Mensch mit Ecken und Kanten, 
geradlinig, aufrichtig, hilfsbereit,
keiner Diskussion ausweichend, fröhlich, 
voller Lebensmut, breitbeinig im Leben stehend,
warst du uns ein geliebter und enger Freund.

Wir sind dankbar, dass es dich gab 
und werden dich niemals vergessen!

Nachruf

10. November 1953   18.Januar 2025
Martin Linsmann
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Franz Josef Schröer 
*31.08.1947 – † 15.10.2024

Im Namen aller Angehörigen

Brigitte Schröer

Danke 
für Anteilnahme, Mitgefühl, 

Gedenken und Verbundenheit.

Familienanzeigen  
in der

haupt als Betreiber einer 
Freilichtbühne anerkannt 
zu werden, da die Höhle 
nicht als feste Spielstätte 
eingeordnet wurde, ob-
wohl die Festspiele seit 
vielen Jahrzehnten immer 
zur gleichen Zeit am glei-
chen Ort zur Aufführung 
kommen. 

In diesem Zusammen-
hang wird es dann auch 
konkreter in seinem An-
liegen an die Politik. Seit 
Corona sei die ehemali-
ge Diskothek neben der 
Höhle geschlossen. Durch 
die Tunnelverbindung zur 
Höhle biete sich diese als 
Backstagebereich und La-
ger für die Festspiele, aber 
auch für Veranstaltungen 
durch die Bruderschaft an. 
Man wünsche sich den Zu-
gang zu Fördermitteln, um 
die Stätte fest und lang-
fristig anmieten und re-
novieren zu können. Eine 
dauerhafte Geschäftsstel-
le und eine Ausstellung 
zur Vereinshistorie soll 
hier eingerichtet werden. 

Besonders bemängelt 
werden die hohen Ansprü-
che an Förderanträge. Die-
se seien für Ehrenamtler, 

die das Geschäft nebenbei 
machen, kaum zu durch-
dringen. Gelder werden so 
häufig gar nicht abgeru-
fen. 

Ein Beispiel dafür sei der 
Neubau der Toiletten. Man 
habe hier auf Fördergelder 
verzichtet, da eine Toilet-
tenrenovierung nicht för-
derwürdig sei und eben 
die Beantragungen ge-
nerell zu kompliziert und 
das, obwohl die Ansprüche 
an eine Eventlocation, die 
jährlich etwa 50.000 Besu-
cher beherbergt, ohne Fra-
ge gestiegen seien, wozu 
eben auch ausreichend 
Toiletten in entsprechend 
zeitgemäßen Gewand ge-
hören. 

In Eigenregie, mit Eigen-
kapital und dank Spenden 
wurden jetzt die Abflüsse 
neu gemacht, es kommen 
zwei neue Damentoilet-
ten hinzu und die Renovie-
rung nimmt ihren Lauf – 
auch ohne Unterstützung 
aus öffentlicher Hand. 
Die barrierefreie Toilette 
werde beim Neubau des 
Kassenhäuschens dort in-
tegriert. 

Der Hauptappell der 

Für die heimische Bundestagsabgeordnete Bettina Lugk (Mit-
te) waren einige Probleme im Zusammenhang mit der Höhle 
unbekannt.
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Vereinsvertreter an die 
Politik ist klar: Entlastung 
des Ehrenamtes durch 
Entbürokratisierung und 
leichterer Zugang zu Gel-
dern. Als Beispiel nennt 
Koch die Tagung der Ver-
treter der Freilichtbühnen. 
Diese fand mit 250 Perso-
nen statt und war somit 
brandwachenpflichtig. Die 
Kosten alleine dafür: 2000 
Euro. 

Das Schützenfest kos-
te mittlerweile im Sani-
täts- und Sicherheitsbe-
reich rund 150.000 Euro, 
ergänzt Rapp. Richtlinien 
würden zu streng ausge-
legt und es gäbe zu wenig 
belastbare Entscheidun-
gen. Die Diskussion, ob die 
Höhle als Schützenhalle 
zu betrachten sei, wäre 
nur ein Beispiel. 

In einem ist man sich ei-
nig: Förderrichtlinien wer-
den in Deutschland so eng 

Aus dem Leben gegriffen …

gefasst, um Missbrauch zu 
verhindern, dass das Geld 
auch nicht mehr bei denen 
ankommt, die es wirklich 
brauchen. In Bezug auf 

seine Erwartungen be-
züglich der Ergebnisse aus 
dem Ortstermin zeigt sich 
Christoph Rapp skeptisch. 
Im letzten Wahlkampf 

habe man auch bereits ho-
hen politischen Besuch ge-
habt, mit einigen Verspre-
chen. Passiert sei nichts. 
 DP

Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die

 

 
in den Bezirken Garbeck-Süd und Sanssouci

Bei Interesse informieren wir Sie unter der Tel. 0 23 75 - 8 99 0 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.
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Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 30 €

je Tag

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Unsere Mitglieder bilden aus!

Die goldenen Jahre für 
die Schützenbruderschaft 
scheinen vorbei zu sein. 
Schuld daran ist sicherlich 
die Corona-Pandemie, der 
Ukraine-Krieg und jetzt 
die Anwohner, zum Teil 
also die eigenen Mitglie-
der.

Corona-Pandemie? Klar, 
keine Veranstaltungen, 
keine Schützenfeste, keine 
Einnahmen.

Ukraine-Krieg? Auch 
klar, steigende Energie-
preise, steigende Zinsen, 
steigende Erhaltungskos-
ten.

Anwohner? Das ist dann 
schon nicht mehr so klar. 

Die Schützen hatten ver-
sucht, das finanzielle De-
saster auch nach Corona 
durch mehr Veranstaltun-
gen in der Höhle aufzufan-
gen. Kein Wunder, wenn 
anstatt 25.000 Euro nach 
einem Schützenfest plötz-
lich nur noch eine kleine 
vierstellige Summe üb-
rig bleibt. So wähnte man 
sich im vergangenen Jahr 
auf der richtigen Seite, als 
die Höhle in den Sommer-
monaten fast jedes Wo-
chenende eine andere Ver-
anstaltung beherbergte, 
die dann auch noch vie-
le Besucher in die Höhle 
lockten und so Geld nach 

Balve brachten. Doch Pus-
tekuchen. Die Rechnung 
wurde ohne die Anwohner 
gemacht, die gegen die 
häufigen Veranstaltungen 
protestierten. Sie hätten 
ein Recht auf Ruhe!

Wir müssen uns stän-
dig irgendwelchen Verän-
derungen beugen – auch 
die Höhlenanwohner. 
Was ist mit den Anwoh-
nern in Eisborn, denen 
der Steinbruch immer nä-
her kommt? Was ist mit 
den Anwohnern in der 
Kormke, die wahrschein-
lich bald die Bundesstraße 
vor der Tür haben? Was ist 
mit den Anwohnern „Zum 

Thing“, die plötzlich an-
statt eines ruhigen Fried-
hofs ein Bebauungsgebiet 
vor die Nase gesetzt be-
kommen? Mit Verände-
rungen müssen wir alle le-
ben.

Richtig ist auch, dass die 
Bedingungen angepasst 
werden müssen. Es geht 
nicht, dass nachts noch 
laut in der Höhle die Büh-
ne abgebaut wird und die-
ser Lärm die Anwohner 
stresst. Dem muss man 
entgegenwirken.

Doch auf alle unver-
zichtbaren Einnahmen zu 
verzichten, ist nicht rich-
tig, meint  Roland Krahl

Anwohner setzen sich durch – Bruderschaft hat das Nachsehen

Finger drauf . . .
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Sonderaktion II  
Sonderaktion II  

– Ausbildung 2025
– Ausbildung 2025

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Auflage: 6.500 Exemplare

• Exklusive Preisvorteile für diese Sonderausgabe

• Flexible Anzeigenformate  

 und individuelle Gestaltungsmöglichkeiten

• Print und Online

• 1900 Views auf www.hoennezeitung.de täglich 

Die Hönne - Zeitung plant für März 2025 eine Sonderaktion mit dem 

Titel „ Ausbildung 2025 “.  
Anzeigenschluss: 18. Februar 2025

Diese Sonderaktion bietet Ihnen die ideale Gelegenheit, Ihre Ausbil-

dungsangebote potenziellen Bewerbern und deren Eltern vorzustellen.

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Melden Sie sich einfach bei uns unter: anzeigen@hoennezeitung.de 

oder auch gerne telefonisch bei Volker Annuß unter: 01702034981

Inserieren Sie noch heute für Ihren Erfolg!

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir einen 
Blick zurück. Was war denn so los in der Stadt Balve im  
Februar 1975. Roland Krahl

In ihrer Ausgabe vom 
7. Februar berichtet die 
HÖNNE-ZEITUNG über 
den Rettungshubschrau-
ber Christoph 8.

„Bei guten Sichtverhält-

nissen bin ich in 15 Mi-
nuten in Balve“, erklärte 
Hauptmeister Sillmann, 
Pilot des Rettungshub-
schraubers „Christoph 8“, 
der Hönne-Zeitung nach 

der Landung. Diese neue 
Einrichtung des ADAC, die 
Betreuung des fliegenden 
Ungetüms übernimmt der 
Bundesgrenzschutz, ist 
auch für den Raum Balve 
interessant. So kann der 
Rettungshubschrauber, 
(…) von jeder Person ange-
rufen werden. Innerhalb 
einer Minute ist dann der 
Hubschrauber einsatzbe-
reit.

Der Umbau des Kinder-
gartens ist fertig.

Am letzten Montag 
konnten die Kinder des Kin-
dergartens nach dem Um-
bau in die neuen Gebäude· 

einziehen. Mit freudigem 
Erstaunen bewunderten 
sie die neuen Räume und 
fühlten sich auch schon 
bald wohl. So hat nun_jede 
Gruppe einen eigenen 
Raum.

Am 14. Februar schreibt 
das Hönneblatt über die 
Arbeiten am Balver Ehren-
mal.

Fast abgeschlossen sind 
die Arbeiten an der Bun-
desstraße am Kirchplatz. 
Nun kommt  auch das Eh-
renmal, das früher durch 
Sträucher verdeckt war, 
richtig zum Vorschein. Ein 
interes santes Bild wird sich 
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www.camminady.net
Berthold Camminady

Tel. 0176 20745575

INSEKTENSCHUTZ: PROFESSIONELL & INDIVIDUELL 

GEBEN SIE NERVIGEN PLAGE-
GEISTERN KEINE CHANCE

HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

demnächst in den Abend-
stunden bieten, wenn die 
alte St.-Blasius-Kirche mit 
großen Scheinwerfern an-
gestrahlt wird.

Erste Agatha-Feier der 
Stadtfeuerwehr.

„Mit 187 Wehrmännern 

bilden wir eine schlagkräf-
tige Wehr gegen Brände 
und Katastrophen“, stellte 
Stadtbrandmeister Karl-
Heinz Bathe bei der Aga-
tha-Feier der Feuer wehr 
Balve fest. Er machte auch 
recht deutlich, daß nun nur 
noch eine Feuerwehr be-
steht, trotz dem sollen die 
örtlichen Feuerwehren be-
stehen blei ben und in Züge 
aufgeteilt werden.

Kontaktprobleme herr-
schen zwischen Balve 
und Eisborn, schreibt die 
Zeitung in ihrer Ausgabe 
vom 21. Februar.

Was für Bewohner grö-
ßerer Städte eine Selbstver-
ständlichkeit ist, wird für 
einen Teil der Hönnestäd-
ter Bevölkerung wohl nie 
Wirklichkeit werden: ein 
gemeinsames Ortsnetz. 
Derzeit bestehen in Balve 

zwei Fern sprechbezirke, 
und wenn ein Bürger aus 
der Stadtmitte in Eisborn 
anrufen muß, hat er ein 
Ferngespräch zu füh-
ren. Somit kann der tele-
fonische Kontakt zweier 
Balver recht teuer werden.

Mit Verspätung wurde 
das Jugendheim in Garb-
eck gerichtet.

„Es ist ein schönes Ge-

Nach dem Richtspruch gab es erst einmal einen kleinen Um-
trunk zum Aufwärmen.
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Die nächste 
Ausgabe der

 
erscheint am:

Do, 6. März

Redaktionsschluss:
Freitag, 28. Februar

Anzeigenschluss:
Freitag, 21. Februar

Lokal in Ihrer Nähe oder 

besuchen Sie uns auf 

hoennezeitung.de

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Fr 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Fr   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Fr   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de

fühl, wenn nun der Richt-
kranz steht“, äußer te sich 
Pastor Goermann beim 
Richtfest des Jugendheims. 
Zwar sollte schon zum 
Jahres ende gerichtet wer-
den, doch hatte das Wet-
ter diesem Vorhaben einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht. Nachdem Zim-
mermeister Vinzenz Schul-
te seinen Richtspruch ver-
kündet hatte, stand man 
noch eine  ganze Weile 
herum und betrachtete das 
neue Gebäude von innen. 

Von der Einweihung der 
neuen Reithalle und des 
50-Jährigen des Reiterver-
eins berichtet die HÖNNE-
ZEITUNG.

Zahlreiche Mitglieder 
und Ehrengäste waren zu 
Gast. Neben der offiziellen 
Einweihung dieser im Sau-
erland einmaligen Halle 
wurde auch das 50jährige 
Bestehen gefeiert. Aus die-
sem Anlaß bot der Reiter-
verein auch etwas aus sei-
nem Repertoire, und junge 
Damen und Herren führ-
ten gekonnt eine Quadrille 
vor. Auch die nach folgende 
Voltigiergruppe bekam viel 
Beifall. (…) Als einen Beitrag 
zur Gestaltung der Men-
schen im Sinne Gottes be-
zeichnete Pastor Quad beck 
die Errichtung der Halle 
während der Ein weihung.

Die neue Halle wurde wäh-
rend der 50-Jahr-Feier von 
den Geistlichen Pastor Quad-
beck und Vikar Nübold einge-
weiht.

Bei einem Unfall gibt es 
zum Glück nur Sachscha-
den, schreibt das Hönne-
blatt am 28. Februar.

Erheblichen Schaden gab 
es bei einem Unfall auf der 
Kreuzung in Sanssouci. Ein 
Pkw-Fahrer hatte die Vor-
fahrt eines MHD-Einsatz-
fahrzeuges, das von Be-
ckum kam, mißachtet. Bis 
die Polizei aus Menden am 
Unfallort eintraf, regelten 
MHD-Helfer den Verkehr 
auf der Kreuzung, um eine 
Stauung zu vermeiden.

Nicht so glimpflich ging 
es bei einem Unfall in 
Garbeck zu.

(…) kam es in Balve-
Garbeck auf der K 4040 zu 
einem Verkehrsun fall. Ein 
Pkw, der die Straße von Le-
veringhausen in Richtung 
Garbeck befuhr, geriet in 
Höhe des km-Steins 5,5 
rechts von der Fahrbahn ab 
und stürzte etwa 50 m tief 
eine Böschung hinunter. 
Nach Angaben des Fahrers 
fiel er/aus dem Fahrzeug 
und verlor die Besinnung. 
Das Fahrzeug fing Feuer 
und brannte aus. (…) Der 
Fahrer wurde leicht ver-
letzt.

Bei der Kegel-Stadtmeis-
terschaft ist Halbzeit.

Mit 40 Holz Vorsprung, 
fast schon uneinholbar, 
führt der noch amtierende 
Stadtmeister die Tabelle 

an. Weitere 17 Holz tren-
nen den 2. Verein „Lockerer 
Schmiß“ von dem dritten, 
,,Böse Buben“. Der Verein 
„Volltreffer“ hat seinen 
4. Platz halten können. 
Vom 9. auf den 5. Platz ist 
der- letztjährige Vizemeis-
ter „Eckpinn“ aufgerückt. 
Zwischen dem 1. (B. Krü-
dewagen) und 20. Platz 
(H.Zimmermann und H. 
Merks) bei der Einzelwer-
tung der Herren ist eine 
Differenz von 19 Holz. Das 
deutet an, daß sich hier 
noch allerlei tun wird.

Bei den Damenklubs 
tut sich etwas. Der neue 
„Hönne-Club“ setzte sich 
mit 16 Holz Differenz an 
die Spitze der Tabelle. Wer 
hätte das gedacht! Und bei 
den gemischten (Damen 
und Herren) Klubs erreich-
ten „Die Gefuckelten“ mit 
1042 Holz ein beachtliches 
Ergebnis. Bei der Damen- 
Einzelwertung ist ein hei-
ßer Wettkampf entbrannt. 
Durchschnittlich haben 
sich fast alle Damen (1. 
Platz A. Schierschmidt) 
noch gesteigert. Man darf 
gespannt sein auf den 
nächsten Durchgang.

Ein Kind wurde schwer 
verletzt.

Am Samstag bog ein 
Pkw-Fahrer von der Bun-
desstraße in den Müh-
lenweg ein. Plötzlich kam 
hinter einem haltenden 
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo. 10. 2. 2025
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 24. 2. 2025
haussiepen + Mini 

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di. 11. 2. 2025
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 25. 2. 2025 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi. 12. 2. 2025
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 26. 2. 2025
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 13. 2. 2025
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 27. 2. 2025
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 14. 2. 2025 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 28. 2. 2025 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo. 17. 2. 2025
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo. 3. 3. 2025 
 
Revier 207 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 18. 2. 2025
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 4. 3. 2025 

Gehringer Schlade – Darloh

Revier 208 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 19. 2. 2025
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 5. 3. 2025 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg

Revier 209 Do. 6. 2. 2025
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 20. 2. 2025
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 6. 3. 2025
 
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr. 7. 2. 2025
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 21. 2. 2025
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Fr. 7. 3. 2025
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Grünabfall
Die neuen Termine für 2025 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Blaue Tonne
Revier 317

Di. 18. 3. 2025

Revier 318

Mi. 19. 3. 2025

Revier 319

Do. 20. 3. 2025

Revier 320

Fr. 21. 3. 2025

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 10. Februar 2025
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09:00 bis 09:30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09:30 bis 10:15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10:30 bis 11:00 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12:00 bis 13:00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13:15 bis 13:45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14:00 bis 14:30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14:45 bis 15:30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.
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Wagen ein sechsjähriges 
Mädchen hervorgesprun-
gen und lief vor das Auto. 
Das Kind wurde schwer 
verletzt ins Balver Kranken-
haus eingeliefert.

Der feurige Finn

Balve. Tatüü-Tataaa! Finn, der 
Elch, träumt vom Mitmachen 
beim Löschzug. Kleine und grö-
ßere Besucher der Bücherei kön-
nen ihm dabei am Montag, 17. 
Februar, ab 16 Uhr die Daumen 
drücken. Dann zeigt das WODO-
Puppentheater das Stück über 
den feurigen Finn. Anmeldung 
unter 02375/666 oder per 
Mail an buecherei@balve. Der 
Eintritt ist, dank Goldbäckerei-
Unterstützung, frei.



AUSBILDUNG ZUR/ZUM ELEKTRONIKER*IN – 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  (m/w/d)

WISSEN WAS PHASE IST!

Bewirb dich jetzt: 

www.busche-elektrotechnik.de/ausbildung

Wir sind einer der führenden Ausbildungsbetriebe in der Region. Unser Fokus liegt 

darauf, dich von Anfang an in ein breites Spektrum von Aufgaben einzubinden 

und vor allem dein selbstständiges Arbeiten zu fördern. Du wirst mit vielfälti gen 
Themenfeldern der Elektrotechnik vertraut gemacht – unsere Experti se reicht von 
klassischer Elektroinstallati on in Privathäusern über den Schaltschrankbau für In-
dustriekunden bis hin zu innovati ven Smart Home-Lösungen und der Planung sowie 
Installati on von Photovoltaik-Anlagen. All dies und mehr wirst du während deiner 
Ausbildung bei uns kennenlernen.

KURZINFO 

AUSBILDUNG:

WAS WIR VON 

DIR NOCH 

ERWARTEN:

� Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

� Nöti ger Schulabschluss: 
mindestens Hauptschulabschluss mit akzeptablen Noten 
in naturwissenschaft lich-mathemati schen Fächern

� Du bist ein Teamplayer

� Du hast technisches Interesse und handwerkliches 
Geschick und kannst abstrakt und logisch Denken


